
BISCHOFBERGER, Erwin: Die sittlichen Voraussetzungen des Glaubens. Zur Funda-
mentalethik John Henry Newmans. Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag.
und 242 SI kart.; e
In SECE1NEeIN Buch moöchte Erwın Bischofberger das Verhältnis VO Glaube und Sittlichkeit bel
John eNTY Newman untersuchen Newman ste. Wendepunkt Zu sSe1inel Ze1t
oöst sich die englis Gesells  aft sittlichen Bereich „VOoNn der Begründung un! Moti1-
1e1uNny durch den christlichen Glauben TUN! aIiur 1st der uIstlie der Naturw1ıssen-
chaften ewmans „Gespür für die methodische Unabhängigkeit der verschiedenen Bereiche
des wissenschaftlı  en Denkens VO der elogie 1S1 die rundlage aIiur, daß die KT-
kenntnis sittlicher Tatbestände WI®E schon die Kirchenväter VO  - den heidnischen MorTa-
lısten übernommen hat
Obwohl Newman e11 naturwissenschaftlich enkender ‚ensch gewesel dı hat 111e die
Praxıs QqUSs den ugen verloren eın Interesse gilt dem onkreten Menschen VOor
em bemüht sich 111e anthropologische Zustimmun:! ZU Glauben Fuür ihn omMm'
der Glaube erstier Linie auUus dem praktischen Handeln Das aufzuwelsen 1st das nliegen
SECe1NEe Zustimmungslehre Zustimmung ıst die ejJahung verständlichen Satzes
Grundlage azu 1st die Erfassung aus der onkreten TIahrun Die onkreie Erfahrung führt
ZU Reflexionsprozeß der nZu ‚allgemeinen Folgerung fortgeschritten werden
kannn Die Zustimmun: 1ST TUr Newman die Verwirklichung der dem Menschen vorgegebenen
atur Er geht ©1 VO. der des Aristoteles AQUS die besagt der ensch strebe nach

Gut Die Erfüllung dieses 11es S@1 Ziel und lück des Menschen Am Beispiele
Abrahams Newman dann, WI1®e der ensch durch die Tugend SE11 Ziel erreichen kann
Haupttugend ber 1st „der Glaube, der der 1e al ST Er en alle menschlichen
ugenden auf ihr Ziel Der Glaube ber entistie. allmählich aQuUuSs Vermutungen und Wun-
schen amı er nıcht ZU Aberglauben un! anatiıismus werde hat der Ver-
Nun A korrektives Prinzip zZU SE111e11 Schutze
Für Newman ist der Glaube der chlußstein der Tealen Zustimmung, das Gewl1lssen der
stein Das Gewissen 1st als Grundprinzip glei  sam die ersten Prinzipıen eingebettet
und esi1mm diese Der Spruch des (Cjewlssens stellt 1Ne absolutie reıihel des Menschen

Tage enn der ensch wird aufgefordert dem pruch des (GGjew1ssens gehorchen Der
Spruch des CGiewissens 1st die Verantwortung, und die Te1INel des Menschen besteht darin,
daß für S@111 Iun verantwortlich ist
Da das (jewissen das Korrektiv TUr den T1  1gen Gebrauch der Te1INel ist, muß der ensch

auf den Gewissensspruch ınhorchen urch den Gehorsam das Gewissen wird die
S1' Erfahrung verdichtet und der Weg ott geöffne Das ührt ann ZU aubens-
gehorsam Newman unterscheidet NuU: das (Gjewilssen als of duty und als ‚moral

Als of duty ist der verpilichtende nrTtuf des göttlichen Wortes Der ‚morTal
muß sıch unter Rücksicht der obersten Prinzipien un: der Tatsachenlage für das Rich-

Uge entscheide: Da das Gewissen Tgan der Tkenntnis Gottes 15  C ergibt sich 11N€e eNge
Verknüpfung VON Si  eit und eligion Jede sittliche Vervollkommnung muß auf ott
ger!1  e SCe1IN Seine eEIYENE nvoll  mmenheit bDber soll den Menschen ott gegenüber
demütig machen Die ejahung des Gewissens, das A Glaubensgehorsam ufruft 1st 1U

die erste laubenszustimmung; enn Evangelium ıst die „Erfüllung un: Vollendung des
(jewlssens urch den Glauben ber Tklärt ott den Menschen Tüur gerecht Diese Erklä-
rung Ciottes bewirkt die eil1igung des Menschen un: 11N€e „dauernde Zugehörigkeit ott
Mit diesem Buch g1bt ischofberger 111e gute Einführung das Denken Newmans Das
Buch 1ST inhaltlich gut aufgebaut un: mi1t sSe1inen Tel Hauptpunkten UuDers1  ich gegliedert
Die zahlreichen Anmerkungen Text un das egister W E1SE111 auf die des verarbei:

Stoffes hin Das Buch wendet sich Dozenten und Studenten der eologie,
und Pädagogik ber auch []l jeden Leser, der are Kriterien für den christlichen Glauben
sucht perdanier

Max Weltbild und Theologie Vom Mittelalter bis heute Aus dem
Niederländischen übersetzt VO  z arl Schmitz-Moormann Köln—Einsiedeln—Zürich
1974 Benziger Verlag 416 brosch 20,
Die eNgeE Verilechtung VO un! eologie ıst der katholis:  en Theologie TST se1t der
Überwindung der Neuscholastik voll bewußt geworden 1lers versucht vorlie-
genden Buch ZEIYECN, WIie auf der e1te die großen theologischen Systeme des ittel-
alters ihre TO. und Bedeutung gerade gelungenen ynthese VO' und Theo-
ogie verdanken Auf der anderen elite stellt Der eindringli: Weise heraus,

325


